
Polizei und Feuerwehr
Feuerwehr: 9 112
Polizeinotruf: 9 110
Polizeiinspektionen:
Ottobrunn 9 62980-0
Unterhaching 9 61562-0
Grünwald 9 641 44-0
Außenstelle Pullach
9 79 35 68 83

Apotheken
Neubiberg, Ottobrunn, Höhen-
kirchen, Putzbrunn
Beethoven-Apotheke, Häherweg
1, München, 9 4305480;
Sankt-Otto-Apotheke-, Rosenhei-
mer Landstraße 53, Ottobrunn,
9 62 99 88 88.
Grünwald, Sauerlach, Ober- und
Unterhaching, Taufkirchen
Nauplia-Apotheke, Säbener Stra-
ße 170, München, 9 64 48 47.
Pullach, Baierbrunn
Geigenberger-Apotheke, Geigen-
bergerstraße 51, München,
9 79 80 92.

Ärztliche Hilfe
Rettungsleitstellen: 9 112 (Ret-
tungsdienst, Hubschrauber und
Notarzt) oder 9 19222 (Kranken-
transport)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für
den Landkreis München:
9 01805/ 19 12 12, werktags 20
bis 8 Uhr, Mittwoch 13 bis Don-
nerstag 8 Uhr, Freitag 18 bis Mon-
tag 8 Uhr.

Zahnarzt-Notdienst: 9 7233093
(Anrufbeantworter)
Naturheilkundliche Akuthilfe:
9 503050
Giftnotruf: 19240

Störungsstellen
Stromstörungs-Nummer der
E.ON Bayern: 9 0180-419 20 91
Gaswache: 9 153016/153017
Gas/Wasser/Heizung: 9 1215 890

Stützräder hinten, ein Helm auf dem Kopf und der
eigene Papa als Hintermann – so lässt sich gut ra-
deln. Zwischen Brunnthal und Hofolding waren

Sepp Schulz und sein Töchterlein zur Mittagszeit
auch insofern vorbildlich unterwegs, als sie den
Radweg neben der Straße nutzten. Foto: Schunk
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Freitag

Grünwald
Dorffest des Burschenvereins
„Einigkeit“ mit den Cagey
Strings, ab 17 Uhr, Festplatz an
der Oberhachinger Straße.
Offener Betrieb im JUZ, Südliche
Münchner Straße 7, von 14 bis
22 Uhr.

Höhenkirchen –
Siegertsbrunn
Rathaus heute geschlossen.

München
Der Suchtansagedienst infor-
miert rund um die Uhr über das
Thema: „Nikotinabhängigkeit“,
9 089 / 29 35 35.

Ottobrunn
Festival der Marionetten, Vorstel-
lung heute: „Hänsel und Gretel“,
Haidgraben beim Phönix-Bad,
16 Uhr.
Seniorenprogramm: Aktuelles
Zeitgeschehen/Pro und Contra,
Vortrag mit Dr. Anselm Stehle
und Dr. Willi Tröstl, Haus der
Senioren, Mozartstr. 68,
14.30 Uhr.

Pullach
Rathaus, Bauhof, Wasserwerk,

Kulturamt im Bürgerhaus und
Gemeindebücherei heute ge-
schlossen.
Wertstoffhof und Gartenabfall-
Annahmestelle von 14 bis 18 Uhr
geöffnet.
Vereinsabend des Trachtenver-
eins D’Hochleitner, Sportheim,
19.30 Uhr.

Unterhaching
Kubiz heute geschlossen.

Samstag

Grünwald
Dorffest des Burschenvereins
„Einigkeit“ mit den „Jokers“ ab
18 Uhr, Festplatz an der Oberha-
chinger Straße.

Ottobrunn
Festival der Marionetten: „Rot-
käppchen“, Haidgraben beim
Phönix-Bad, 16 Uhr.

Taufkirchen
Waldfest des Burschenvereins am
Jagdhof, mit der Otterfinger Blas-
musik, ab 17 Uhr.
Pfarrei St. Georg: Verkauf von
Eine-Welt-Waren und Handarbei-
ten aus Malhada de Pedras nach
den Gottesdiensten; Senioren-
club: Gemütliches Beisammen-
sein ab 15 Uhr.

Sauerlach T Für den Kabarett-
abend mit Volker Heißmann und
Martin Rassau alias „Waltraud &
Mariechen“ am Samstag, 9. Juni,
19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle
gibt es noch Karten an der Abend-
kasse. Das fränkische Duo zeigt
sein neues Programm „007 – Li-
zenz zum Lachen“.  bae

Brunnthal T Iliya Zhelev ist ei-
ner der bekanntesten Künstler
Bulgariens. Von 14. Juni an stellt
er in der Galerie Kersten in Brunn-
thal aus. Zhelev, Jahrgang 1961,
malt in klassischer Lasurtechnik.
Auf diese Weise erhalten seine
kleinteiligen Kompositionen mit
ihren spielerischen, an Wimpel
und geometrische Stoffmuster er-
innernden Formen eine starke
Leuchtkraft. Sein Stil liegt zwi-
schen Gegenständlichkeit und
Abstraktion. In seiner Farben-
und Formensprache ist er in der
bulgarischen Volkskunst verwur-
zelt. Kleine, in einzelne mosaikar-
tige Felder integrierte, oftmals
kindliche Zeichnungen, scheinen
heitere Begebenheiten zu illustrie-
ren. Zusammen mit Iliya Zhelevs

Arbeiten sind in der Galerie Skulp-
turen von Wolfgang Lamché zu se-
hen. Aus dem umfangreichen
Werk des Bildhauers wurden po-
lierte, wie Spiegel wirkende Bron-
zeplastiken ausgewählt – schwere,
massiv gegossene abstrakte For-
men mit Kurven und in sich dre-
henden Oberflächen. Wolfgang
Lamché ist 1947 in Hamm in West-
falen geboren und hatte Ausstel-
lungen unter anderem in Amster-
dam und Lissabon, Paris, Seoul,
New York und Siena.

Die Ausstellung ist von Don-
nerstag, 14. Juni, bis Samstag, 14.
Juli, zu sehen. Die Öffnungszeiten
der Galerie sind Montag bis Frei-
tag 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr,
Samstag 10 bis 13 Uhr sowie Sonn-
tag 13 bis 16 Uhr.  SZGarching T Belanglose Alltags-

szenen beim Einkaufen und ande-
re komische Situationen nimmt
Martina Schwarzmann in ihrem
Kabarettprogramm „Deafs’s a bis-
sal mehra sei“? aufs Korn. Es darf!
Einmal mehr ist sie im Landkreis
und zwar am Donnerstag, 14. Ju-
ni, beim Kulturdonnerstag im Bür-
gerhaus Garching. Beginn ist um
20 Uhr, Einlass 19 Uhr.  bae

Unterhaching T Erfahrungen
und Eindrücke aus einem knapp
50-jährigen Leben präsentiert K.
Böhm bei ihrer Einzelausstellung
„Symbolische Betrachtungen“ im
Kubiz Unterhaching. In verschie-
denen Techniken und mit unter-
schiedlichen Materialien spiegeln
die Bilder menschliches Miteinan-
der und gesellschaftspolitisches
Geschehen. Vernissage ist am Frei-
tag, 15. Juni, 20 Uhr, im Kubiz Un-
terhaching. Die Ausstellung dau-
ert bis Samstag, 30. Juni, geöffnet
Montag bis Freitag von 9 bis 22
Uhr und bei Veranstaltungen.  SZ Garching

Theater-Fotografie, Rita De-
chant, Ausstellung in der Stadtbü-
cherei, Bürgerplatz 11, bis Frei-
tag, 29. Juni.

Grasbrunn
Rainbow Galerie, Rathaus in
Neukeferloh, bis Ende Juni.

Höhenkirchen-
Siegertsbrunn
„Kli-Art Farb-Welten“, Ausstel-
lung mit Bildern von Klaus Klim-
meck, Rathaus, bis Samstag, 30.
Juni; Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag, jeweils von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag auch von 15 bis
18 Uhr.

Ismaning
Künstlergruppe „UEKI“, Unab-
hängige Europäische Künstler-
Initiative Deutschland, Ukraine,
Italien; Ausstellung im Tagungs-
hotel Telekom Training, bis ein-
schließlich Freitag, 29. Juni,
Seidlkreuzweg 11.
Sammlung moderner Kunst von
Johann Kellner, Galerie im
Schlosspavillon, Schlossstraße 1,
bis 24. Juni, Dienstag bis Sonn-
tag, 15 bis 18 Uhr.

Lichte Vernetzungen, Installatio-
nen und Zeichnungen von Doro-
thea Reese-Heim, Kallmann-Mu-
seum, bis 8. Juli, Dienstag bis
Sonntag von 14.30 bis 17 Uhr.

Neubiberg
Gerhard Knell – Landschaften,
Ausstellung im Haus für Weiter-
bildung, bis Samstag, 9. Juni;
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag jeweils von 10 bis 18 Uhr und
Samstag von 10 bis 14 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen ge-
schlossen.

Unterföhring
„Neues von Gestern“, eine Mi-
schung aus Krempel, Kunst und
Kuriositäten, Museum „Feringer
Sach“, Mittwoch, 16.30 bis 19
Uhr, und jeden ersten Sonntag im
Monat von 14 bis 17 Uhr.

Unterhaching
Zeichnungen und Cartoons von
„papan“, Kubiz, bis zum Beginn
der Sommerferien.

Unterschleißheim
„Gemalt trotz Wind und Wetter“,
Kunstausstellung mit Werken
von Sieglinde Jagalski-Prosén,
Bürgerhaus; bis 15. Juni.

Feldkirchen - Franz Burzler, 79
Jahre, Fahrlehrer, 14 Uhr Gottes-
dienst in St. Jakobus d. Ä. mit
anschließender Erdbestattung.
Gräfelfing - Rolly Trawnik, 71
Jahre, Diplomkaufmann, 10.30
Uhr Urnentrauerfeier,t anschlie-
ßend Beisetzung der Urne.
Lohhof - Erika Schön, 73 Jahre,
Religionspädagogin, 14 Uhr Beer-
digung auf dem Friedhof an der
Nelkenstraße.
Neukeferloh - Elisabeth Pausti-
an, 87 Jahre, Näherin, 10 Uhr
Trauerfeier zur Feuerbestattung.
Sauerlach - Josefa Neppel, 79
Jahre, Hausfrau, 14 Uhr Messe in
St. Andreas, dann Urnenbeiset-
zung auf dem alten Friedhof.
Taufkirchen - Erwin Wosnitza,
84 Jahre, Optikermeister, 10.30
Uhr Messe in St. Georg Taufkir-
chen, 11.30 Uhr Trauerfeier auf
dem Waldfriedhof.
Unterföhring - Charlotte Sailer,
80 Jahre, Hausfrau, 9 Uhr Beerdi-
gung auf dem Parkfriedhof.
Unterhaching - Hildegard Uhl-
mann, 80 Jahre, krankenschwes-
ter, 14 Uhr Bestattung.

Kleinhelfendorf T In knapp
vier Wochen ist es wieder soweit:
Vom 6. bis 22. Juli wird der kleine,
beschauliche Ort Kleinhelfendorf
zum zweiten Mal Schauplatz der
„Emmerami-Festspiele“.

Im Mittelpunkt des Freilicht-
spiels steht abermals der Ortsheili-
ge von Kleinhelfendorf: Der heili-
ge Emmeram wurde im Jahr 695
in Kleinhelfendorf auf brutale
Weise gemartert, weil er die Ehre
der schwangeren Regensburger
Herzog-Tochter Uta hatte retten
wollen und sich deshalb als Kinds-
vater ausgab. Deren Bruder übte
Rache und ließ Emmeram töten, in-
dem er ihm bei lebendigem Leib
die Körperteile abschneiden ließ.

Diese tragische Geschichte wur-
de vor drei Jahren erstmals in ein
aufwendiges Historienspiel ver-
wandelt – von der Ayinger Gmoa
Kultur e.V. mit ihrem Vorsitzen-
den Michl Wöllinger. Damit lande-
ten die Ayinger einen grandiosen
Erfolg. Grund genug, nun die Fort-
setzung in Angriff zu nehmen -
abermals in Zusammenarbeit mit
dem bekannten Dramaturg Mar-
cus Everding, der schon 2004 die
Regie für die Emmerami Festspie-
le übernommen hatte.

Zur Zeit steigt das Lampenfie-
ber bei den etwa 60 Schauspielern
und 150 Mitwirkenden rapide an –
„denn der Marcus kommt schon
am 11. Juni. Und bis dahin müssen
alle Texte einwandfrei sitzen“,
sagt Michl Wöllinger. „Der An-
spruch ist hoch. Da kann man
auch nervös werden“, sagt er. Bis
jetzt haben die 60 Schauspieler un-
ter Regieassistentin Hedi Stingl in
Sprechproben fleißig Texte ge-
paukt. „Von der kommenden Wo-
che an fügt dann der Marcus alles
wie ein Puzzle zusammen, dann
geht es um die Aufführung und
Umsetzung“, sagt Wöllinger. Ever-
ding wird bis zur Premiere am 6.
Juli in Kleinhelfendorf bleiben
und aus dem Heer von Laienschau-
spielern ein veritables Ensemble
formen. Jeden Abend wird dann

geprobt – „und dann kann man se-
hen, wie alles plastisch und an-
schaubar wird“, freut sich Wöllin-
ger schon.

Doch bis zur Premiere gibt es
noch alle Hände voll zu tun: Bis
zur Aufführung müssen Kostüme
genäht und geändert, Licht und
Technik organisiert werden und
beispielsweise 63 Ampère Strom
fließen. Im Moment baut eine Ar-
beitsgruppe gerade einen riesigen
Baldachin, der mit Stoffbahnen
verhüllt sein wird „Das ist gar
nicht so einfach. Denn der Balda-
chin soll 2,80 Meter hoch sein, soll-
te aber nicht umfallen, wenn es
windig ist“, erklärt Wöllinger.
„Andererseits können während
der Aufführung auch nicht ein
paar Gabelstapler anrücken, um
den Baldachin von der Bühne zu
räumen“, sagt er. Es gibt also noch
jede Menge Herausforderungen zu
bewältigen. „Doch es ist alles im
grünen Bereich“, wie er betont.
„Schließlich haben wir ja schon ei-
ne Schublade von 2004 , in die wir
hineingreifen können.“

Unter dem Baldachin soll der ge-

tötete Emmeram liegen. Die Fort-
setzung knüpft an die Schlusssze-
ne des ersten Teils, den Moment
der Marter, an. Ein Kunstgriff
lässt Emmeram weiterleben; und
so begibt er sich auf eine Reise
durch die Zeit – bis in die Jetzt-
zeit. Doch niemand muss den ers-
ten Teil gesehen haben, um den
zweiten zu verstehen. „Bei der
Zeitreise möchte der Autor uns
selbst auf den Zahn fühlen“, so
steht es im Programmheft zu le-
sen. Denn auch heute, so Wöllingr,
gibt es Konflikte die das Eingrei-
fen eines Menschen, eines Emme-
ram notwendig machen. „Wenn es
mehr Leute wie Emmeram geben
würde, dann hätten wir mehr Frie-
den, mehr Gleichklang auf dieser
Welt. Aber davon gibt es nicht
mehr viele“, sagt Wöllinger über
das Stück. Es soll zeigen, dass die
Botschaft des heiligen Emmeram:
„Ich trete ein für Dich!“ auch heu-
te noch aktuell ist.
 SOPHIA SEIDERER

Der Kartenvorverkauf läuft
unter Telefon: 08095/27 27,
www.emmerami-festspiele.de

Notdienste

Noch Karten
fürs Kabarett

Kleinteilig und massiv
Iliya Zhelev und Wolfgang Lamché in Galerie Kersten

Kudo mit Martina
Schwarzmann

Symbolische
Betrachtungen

Dreifach gesicherter Fahrradausflug

Ausstellungen

Bestattungen

Emmerami-Festspiele werden fortgesetzt

Ein Held reist in die Zukunft
In vier Wochen darf der Ortsheilige von Kleinhelfendorf auferstehen

Termine

Typisches Beispiel für die kleinteilig-mosaikartigen Gemälde des
bulgarischen Künstlers Iliya Zhelev.  Foto: oh

ANZEIGE

Die Uraufführung des ersten Teils der Emmerami-Festspiele 2004
war für die Ayinger Gmoa Kultur und Regisseur Marcus Everding
ein riesiger Erfolg. Fortsetzung folgt bald . . .   Foto: Schunk

Ottobrunn
Kinocenter: 9 609 41 41
Smoky: Täglich 17.30 und 21
Uhr, Sonntag auch 14 Uhr:
„Fluch der Karibik 3“;
Movie: Samstag, Sonntag, 14
Uhr, Freitag 18 Uhr: „Die Wilden
Hühner und die Liebe“; Samstag,
Sonntag, 16 Uhr; täglich 20.45
Uhr, Samstag, Sonntag auch 18
Uhr: „Spiderman 3“;
Filmstudio: 9 60 85 53 44
Donnerstag bis Montag täglich
19.30 Uhr: „Am Limit“; Dienstag,
19.30 Uhr: „Wer früher stirbt ist
länger tot“; Mittwoch, 19.30 Uhr:
„Das Leben der Anderen“.

Fasangarten
Cincinnati: 9 690 22 41
Täglich 17.15 und 20.30 Uhr,
Samstag und Sonntag auch 14
Uhr: „Fluch der Karibik 3“

Solln
Kino Solln: 9 749 92 10
Täglich 17 und 20.30 Uhr,
Donnerstag bis Sonntag 13.30
Uhr: „Pirates of the Caribbean -
Am Ende der Welt“; täglich 16
Uhr: „Herr Bello“; täglich 18
Uhr: „Vier Minuten“; täglich
20.30 Uhr: „Little Children“;
Donnerstag bis Sonntag, 14 Uhr:
„Hände weg von Mississippi“

Abo-Service
bei Lieferänderung, Umzug
oder Fragen zur Zustellung

www.sz-aboservice.de
Telefon 01805 - 455 900*

Anzeigen-Beratung
Telefon 0 89 - 66 59 66-11, -12

Telefax 0 89 - 66 59 66 21*1
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Bestattungstradition seit über 150 Jahren

Baierbrunn, Hermann-Roth-Straße 17,Telefon 0 89/74 41 05 20
Neubiberg, Auf der Heid 6,Telefon 0 89/66 01 15 83
Oberhaching, Münchner Straße 2,Telefon 0 89/61 39 85 10
Ottobrunn, Am Bogen 15,Telefon 0 89/60 86 10 30
Pullach, Gartenstraße 6,Telefon 0 89/74 41 04 10
Sauerlach, F.-W.-Raiffeisen-Straße 2,Telefon 0 81 04/89 12 40
Unterhaching, Oberweg 6,Telefon 0 89/66 55 93 00

Friedhof Feldkirchen:

14.00 Gottesdienst in St. Jakobus d.Ä. mit anschließender 
Erdbestattung
Burzler Franz, Fahrlehrer, 79 Jahre

Friedhof Gräfelfing:

10.30 Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne
Trawnik Rolly, Dipl.-Kfm., 71 Jahre

Friedhof Lohhof an der Nelkenstraße:

14.00 Schön Erika, Religionspädagogin, 73 Jahre

Friedhof Neukeferloh:

10.00 Trauerfeier zur Feuerbestattung
Paustian Elisabeth, Näherin, 87 Jahre

Alter Friedhof Sauerlach:

14.00 Messe in St. Andreas mit anschließender Urnenbeisetzung
Neppel Josefa, Hausfrau, 79 Jahre

Waldfriedhof Taufkirchen:

10.30 Messe in Pfarrkirche St. Georg,Taufkirchen 
11.30 Trauerfeier

Wosnitza Erwin, Optikermeister, 84 Jahre

Parkfriedhof Unterföhring:

9.00 Sailer Charlotte, Hausfrau, 80 Jahre

Friedhof Unterhaching:

14.00 Bestattung
Uhlmann Hildegard, Krankenschwester, 80 Jahre

Bestattungen im Landkreis München

Spendenkonto: 65133084 . BLZ 701 500 00

Tel. : 089-30 36 30 . www.hospiz-da-sein.de

„Ihr Leben ist uns wichtig –

bis zur letzten Stunde.“


